
Das Achter-Jahr gibt uns den Anlass zur 
Frage, wie wir nach dem Weggehen der noch 
lebenden ZeitzeugInnen unsere Erinnerung 
an die Geschichte vor Ort erhalten wollen. 
80 Jahre nach dem sogenannten “Anschluss“ 
Österreichs an Deutschland rückt für junge 
Menschen die Geschichte unseres Landes in 
weite Ferne. Welche Gedenkarbeit braucht es 
auf lokaler Ebene am Land, in der Kleinstadt? 
In welcher Form kann/soll  die öffentliche 
Hand unterstützend mitwirken? Braucht es ein 
Gebäude / einen Ort der Auseinandersetzung 
mit Zeitgeschichte, Erinnerungskultur und 
Gegenwartskunst? Wenn ja, wo? Gibt es 
Projekte und Regionen, die uns dabei als 
Vorbild dienen können?
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